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Sonderprogramm Luftfiltergeräte 
 

Sehr geehrte Frau Ministerin Scharrenbach, 

sehr geehrte Frau Ministerin Gebauer, 

 

wie wir dem Bericht der Rheinischen Post vom 18. Februar 2021 

entnehmen konnten, sind von EUR 50 Millionen für Luftfilteranlagen 

für Klassenräume nur EUR 14,5 Millionen bewilligt worden; Sie, Frau 

Ministerin Gebauer, sprachen in Ihrem Pressegespräch am Freitag, 

19. Februar 2021, von einem Betrag von EUR 19,4 Millionen. 

Mittlerweile ist dieses Programm am 15. Januar 2021 ausgelaufen. 

Sicherlich können viele Gründe dafür gefunden werden, dass die 

Mittel nicht vollständig abgerufen wurden.  

 

Im Blick nach vorne ist es u. E. aber wichtig, die Möglichkeiten für alle 

Schülerinnen und Schüler für mindestens regelmäßigen Wechsel-

unterricht in den Schulen zu schaffen. Es ist Konsens unter allen 

Verbänden, dass wir Kinder wieder regelmäßig in Präsenzphasen  

im Unterricht haben müssen; hierfür sind aber die erforderlichen 

Rahmenbedingungen zu schaffen. Zu diesen Rahmenbedingungen 

zählen Luftfilteranlagen. 

 

Stand heute hat sich gegenüber dem Herbst 2020 die Erkenntnislage 

durchgesetzt, dass Luftfilteranlagen einen wesentlichen Beitrag zur 

Reduzierung des Infektionsgeschehens leisten können. Sie leisten 

damit einen unverzichtbaren Beitrag zum Gesundheitsschutz in 

Pandemiezeiten, auch mit Blick auf eine aktuell zu befürchtende, 

erhöhte Ansteckungsgefahr infolge der Mutationen. 
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Ebenfalls liegen ausreichend Erkenntnisse vor, dass Schülerinnen und Schüler als Virusüberträger 

durchaus eine Rolle spielen. Insofern sehen wir erhöhten und dringenden Handlungsbedarf in den 

Schulen. Heute ist bereits Vorsorge dafür zu treffen, dass nach einem Katastrophenschuljahr endlich 

Verlässlichkeit und Planbarkeit in den Schulbetrieb des laufenden und des kommenden Schuljahres 

Einzug hält. 

 

In Ihrem Pressegespräch vom 19. Februar 2021 sprachen Sie, Frau Ministerin Gebauer, davon, 

dieses Programm verlängern zu wollen. Im Lichte unserer gemeinsamen Ziele, Schülerinnen und 

Schüler in einem Umfeld in Präsenz zu beschulen, in dem wir die Gesundheitsgefahr soweit wie 

möglich reduziert haben, fordern wir Sie beide als die zuständigen Ministerinnen daher auf: 

 Das Programm für Luftfilteranlagen neu zu öffnen, 

 gleichzeitig die Förderrichtlinien zu entbürokratisieren und bedarfsorientiert auszurichten, 

sodass dadurch für die Kommunen kurze und bedarfsgerechte Beschaffungswege möglich 

werden (unabhängig der Bewertung der Gesundheitsämter), 

 philanthropischen Initiativen von privaten Spendern positiv zu begegnen, die im Inventar der 

Schulen aufgenommen werden müssen, 

 das Programm sichtbar und prioritär zu bewerben, und 

 nötigenfalls bereitzustehen, die finanziellen Mittel für dieses Programm bei erhöhter 

Antragsstellung ebenfalls zu erhöhen. 

Priorisiertes Ziel muss neben der Ausstattung schlecht belüfteter Räume aller Schulen die Ausstattung 

aller Räume, die von Schüler*innen der Primarstufe und von Schüler*innen mit sonderpädagogischem 

Förderbedarf in allen Schulformen (Förderschulen und Schulen des Gemeinsamen Lernens) genutzt 

werden, sein. Denn unter den angesprochenen Schülergruppen kann ein höherer Prozentsatz an 

Schüler erwartet werden, die aus gesundheitlichen Gründen keine Maske tragen können und somit 

auf verstärkten Gesundheitsschutz angewiesen sind.  

 

Wir haben uns gestern übrigens persönlich von der Qualität und dem Flüsterton der Raumluftfilter im 

Landtag überzeugen können. Wir erwarten von diesen Geräten keinerlei akustische Störungen des 

Unterrichts. 

 

Wir danken Ihnen für Ihren Beitrag zum Gesundheitsschutz und für die schulische Bildung unserer 

Kinder. 
 
Mit freundlichen Grüßen 

 

 

Martin Schulte (Bildungspolitischer Sprecher) DGhK-Regionalvereine in NRW  

Erol Celik (Vorsitzender) Elternnetzwerk NRW Integration miteinander e.V.  

Andrea Heck (Vorsitzende) Elternverein Nordrhein-Westfalen e. V 

Dr. Aysun Aydemir (Vorsitzende) Föderation Türkischer Elternvereine e.V. (FÖTEV NRW)  

Behrend Heeren (Vorsitzender) Gemeinnützige Gesellschaft Gesamtschule – Verband für Schulen 

des gemeinsamen Lernens e.V. (GGG NRW e.V.) 

Bernd Kochanek (Vorsitzender) Gemeinsam Leben, Gemeinsam Lernen e.V. (GLGL e.V.) 

Anke Staar (Vorsitzende) Landeselternkonferenz NRW (LEK NRW)  

Tanja Speckenbach (Vorsitzende) Landeselternschaft der Förderschulen mit dem Schwerpunkt 
geistige Entwicklung e.V. 

Jutta Löchner (Vorsitzende) Landeselternschaft der Gymnasien in Nordrhein-Westfalen e.V.  

Eva Thoms (Vorsitzende) Mittendrin e.V.    


